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Telegramme . j
st Berlin , 5 . Juni . Dem „ Reichsanzeiger " zufolge ist die >

Meldung einzelner Blätter von einem Etikettenstreit zwischen j
dem deutschen Botschafter Prinzen Rcuß und dem Groß¬
vezier Edhem Pascha , welcher unterlassen habe , den Besuch
des Botschafters vor Ueberreichung seines Beglaubigungs¬
schreibens zu erwidern , ohne jede Begründung . Prinz Reuß
sei am 26 . Mai durch den Sultan empfangen worden und
Edhem und Savfet Pascha hätten seinen ersten Besuch am
23 . Mai erwidert .

st Berlin , 5 . Juni . Der Kaiser ist mit dem Kronprin¬
zen und dem Prinzen Albrecht heute Nachmittag 2 Uhr
zur Jubelfeier des König - Gcenadier -Regiments nach Liegnitz
abgereist . — Die Reise nach Ems ist nunmehr definitiv
auf den 14 . d. , Abends 9 ^st Uhr , festgesetzt.

f München , 5 . Juni . Die in der gestrigen Nummer des
„ Korrespondenten " in Nürnberg telegraphisch gemeldete Nach¬
richt aus München von einem bevorstehenden Wechsel im
Ministerium des Aeußern kann aus zuverlässiger Quelle als
unbegründet bezeichnet werden .

ff Pesth , 5 . Juni . „ Pesti Naplo " meldet : Die Garni¬
son von Orsowa ist durch Honveds verstärkt worden .

Lüttich , 5 . Juni . Der König empfing unter Anderen
auch Deputirte und den Provinzialrath . Er betonte dabei wie¬
derholt die schwierige Lage Belgiens . Die früheren Garan¬
tien des europäischen Gleichgewichts seien weggefallcn . Bel¬
gien müsse selbst seine Unabhängigkeit und seine Nationali¬
tät sichern und sei die Regierung daher geuöthigt , neue
Kredite zu Verthcidigungszwecken zu verlangen .

St . Petersburg , 4 . Juni . In Folge einer Verordnung
des Ministers des Innern wird vom 6 . or . an das Jour¬
nal „ Golos " wieder erscheinen .

Kriegsnachrichten .
x St . Petersburg , 5 . Juni . Telegramm des Groß¬

fürsten Nikolaus : Alles steht gut . Gestern bombardirten
die Türken vergeblich Kalasat , heute wurden vereinzelte Ge¬
schützschüsse der ganzen Donau entlang abgegeben . Bei
Rustschuk große Bewegungen des Feindes . Die Türken er¬
richteten bei Nikopoli neue Batterien .

X Giurgewo , 5 . Juni . Gestern Abend eröffnten fünf
türkische Batterien auf den Rustschukcr Werken ihr Feuer
auf Giurgewo . Dasselbe wurde bis 7 Uhr unterhalten , war
aber ohne Wirkung .

X Bukarest , 5 . Juni . Die rumänischen Bahnen sind
sämmtlich wieder betriebsfähig .

x Trttiuje , 5 . Juni . Seit heute früh sind die Mon¬
tenegriner mit den Türken im Kampf . Die Linken sind
bis Kukosenjak zurückgedrängt und verloren 500 Mann . Der
Verlust der Montenegriner ist noch nicht sestgestellt .

— Ein Korrespondent der „ Times " fällt in einem Schreiben
aus Kcgistantinopel folgendes Urtheil über die türkische
Donau - Armee : Ich komme so eben aus Schumla hier
an und kann als Augenzeuge über das , was die tückischen
Militärbehörden für Varna , Rustschuk und Schumla gethan
haben , nicht viel Günstiges berichten . Die gemeinen Sol¬
daten sind unzweifelhaft tüchtig und ausdauernd , aber er¬
bärmlich genährt ; die Offiziere aber kommen ihnen , mit we¬
nigen hervorragenden Ausnahmen , an Brauchbarkeit nicht
gleich. Der Oberbefehlshaber steht in vorgerücktem Lebens¬
alter , seine Gesundheit ist schlecht. Die Truppen sind übri¬
gens gut bewaffnet , besonders die Kavallerie , welche auch
gute Pferde besitzt. Dagegen sind die Einrichtungen für die

ospitäler kaum der Rede werth , es fehlt z . B . sehr an
hloroform ; in Lazar herrschen Krankheiten , besonders Skor¬

but . Englische Aerzte geben sich viele Mühe , den Uebelstän -
den abzuhelfen , und auf das Dringen eines derselben hat
man vegetabilische Kost mit wohlthätigem Erfolg eingeführt .
Daß dir Offiziere so wenig ihrer Stellung gewachsen sind ,
rührt daher , daß Dreiviertel derselben Neulinge sind , denen
jede Vorbildung fehlt . Ueberall in der Armee tritt Mangel
an Organisation und orientalische Trägheit hervor . Nur
wenige türkische Offiziere sind fähige und tüchtige Arbeiter .

Aus Moskau , 30 . Mai , wird der „ Köln . Ztg . " geschrie¬
ben : Die Berichte über den Sturm und die Einnahme von
Ardahan stellen den beiderseitigen Verlust als beträchtlicher
heraus , als man Anfangs annahm . Nach der Angabe des
gefangenen Paschas soll der Verlust der Türken gegen 4000
Mann betragen , die bei dem Sturme gegen die Außenwerke ,
die Zitadelle und besonders bei dem heftigen Kampfe in den
Straßen der Stadt gefallen sind ; außerdem sollen einige Ba¬
taillone ( !) bei dem Uebergange über den Kur ertrunken sein .
Die türkische Besatzung soll sich in völliger Auflösung in der
Umgegend zerstreut haben ; andere Nachrichten geben an , daß
sich ein Theil derselben nach Batum geworfen habe , was
bei der Einkreisung durch die Russen nicht wahrscheinlich ist .
Ardahan wird gegenwärtig als eine Festung ersten Ranges
und dir Stadt als groß , gut gebaut und reich geschildert .
Die Russen geben ihren Verlust auf 500 Mann an . Der
Held des Tages war der General Heimann . Das ganze
Sandjak ist bereits in die Kreise Ober - und Nieder -Ardahan ,
Potschowsk , Tschaldir , Sarischam , Schuragelsk und Kolsu -

wun eingetheilt worden ; die Mitglieder der Medjlis oder
Gerichte sind in ihrem Amte verblieben . Statthalter des
Sandjaks ist General Popko . Ein Telegramm vom 27 . d.
sagt kurz : „ Die Russen rücken auf dem Wege nach Erzerum
vor . " Es kann jedenfalls nur eine Rekognoszirung damit
gemeint sein . Erzerum liegt fast gleich weit von Kars , Ar¬
dahan und Bajasid entfernt . Alle drei Punkte machen die
Konzentrirung der russischen Streilkräfte in ihrer Nähe zu
nothwendig , als daß vor dem Falle von Kars « n eine Ex¬
pedition gegen Erzerum die Rede sein könnte . Das Bela -
gcrungscorps vor Batum soll durch 20,000 Mann aus Ar¬
dahan verstärkt werden ; cs heißt , der Großfürst Michael
werde dort den Angriff in Person leiten . Nach einem Te¬
legramm vom 29 . d . soll in Daghcstan und im Terekgebiet
die Ruhe wieder hergestellt sein ; von den 5 - bis 6000 an 's
Land gesetzten Tscherkesscn geben russische Telegramme weiter
keine Nachricht . — Am 23 . d. ist der General Fürst Tsche -
lokaew , welcher in einem Treffen am 4 . Mai schwer ver¬
wundet worden war , im Lager von Zaim gestorben . — Ein
Dampfer der europäischen Donau - Dampfschifffahrts - Gescll -
schaft , welcher unter internationaler Flagge von Sulina nach
Odessa kam , bringt die Nachricht , daß die Donaumündungen
durch Torpedos vollkommen gesperrt seien . Die türkische
Donauflottille (von den sieben Panzerschiffen sind gegenwär¬
tig nur fünf übrig geblieben ) könne weder Zufuhr erhalten ,
noch das offene Meer gewinnen .

Deutschland .
Karlsruhe , 6 . Juni . Seine Königliche Hoheit der

Grsßherzsg haben am heutigen Audienztage u . A .
nachbenannte Herren vom Militär - und Civilstande empfangen :
Den Generalmajor v. Helden - Sarnowski , Kommandeur der
14 . Artilleriebrigade ; den Obersten Sandkuhl , Abthcilungs -
chef im Kriegsministerium ; den Obersten v. Rauch , Kom¬
mandeur des 1 . Badischen Leib- Grenadicrregiments Nr . 109 ;
den Obersten Gölten , Kommandant von Neubreisach ; den
Oberstlicutenant v. Deimling , Kommandeur des 1 . Badischen
Feld - Artillerieregiments Nr . 14 ; den Major v . Trzebiatowski
vom 6 . Bad . Infanterieregiment Nr . 114 ; den Oberstabsarzt
Panther vom 3 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 111 ;
den Major z. D . Graf v . Hacke ; den Premierlieutenanl
v . Hartmann vom 5 . Thüringischen Infanterie - Regiment
Nr . 94 ; die Sccondelieutenants v . Ernsthauscn und v . Karl¬
hausen vom 1 . Badischen Feldartillerie - Regiment Nr . 14 ;
dm Secondelieutenant Kunkel vom 4 . Westphälischen In¬
fanterie -Regiment Nr . 17 ; den Secondelieutenant der Re¬
serve Müller vom 1 . Badischen Feldartillerie -Regiment Nr . 14 .

Ferner : den Geh . Hofrath l) r. Schürmayer von Frei¬
burg ; den Stadtdirektor Stösser von da ; den Krcis - Schul -
rath Strübc von Heidelberg ; den Geh . Hofrath Zeroni von
Mannheim ; den Oberhvfgerichts - Rath Wüstenseld von da ;
den Geh . Referendar und Direktor des Verwaltungshofes ,
M . v . Seyfried , von hier ; den Salinenkassier Gündert von
Dürrheim ; den Gewcrbeschul -Hauptlehrer Lips von Mann¬
heim ; den Professor lir . Birnbaum von hier ; den Mini -
sterialrath Wielandt von hier ; die Kreis - Schulräthe Rapp
und Brunner von Freiburg ; den Obcramtmann Seiden¬
spinner von Wolfach ; den Ministerialrath und Landcskom -
missär Hcbting von Freiburg ; den Hauptlehrer Seelig und
den Hauptlehrer Hug von Mannheim ; den Hauptlehrer
Weis von Freiburg ; den Oberingenieur Warnkönig und den
Obereinnehmer Zahn von Rastatt ; den Professor Henrici
von Heidelberg ; den Direktor vr . Hauser von Lahr ;
den Kreis -Schulrath Nau von Freiburg ; den Baurath
Honscll von hier ; den Partikulier Scipio von Mann¬
heim ; den Kreisgerichts -Rath Rauch von Mannheim ; Len
Kirchenrath Eberlin von Handschuchsheim ; den Gutsbesitzer
Brunner von Wiesloch ; den Architekten Ehrmann vonWaib -
stadt ; den Hauptlehrer Holdermann von Heidelberg ; den
Zollinspektor Benz »on Baden ; den Obersten a . D . v . Op -
penau zu Oppenau ; den Professor Czerny von Heidelberg ;
den Geh . Hofrath Seubcrt , den Hofmaler Richard , den
Hofkirchenmusik -Direktor Giehne und den Musikregistrator
Mayer von hier .

Die Audienz währte bis halb 6 Uhr Nachmittags .
Karlsruhe , 6 . Juni . Ihre Kaiserliche Hoheit die Groß¬

fürstin Wladimir von Rußland , Prinzessin von Mecklenburg -
Schwerin , ist heute Nachmittag zum Besuch der Großher¬
zoglichen Familie von Baden hier eingetroffen und am
Abend dorthin zurückgekehrt .

Berlin , 4 . Juni . Dem „ Schwäb . M . " wird von hier
telegraphirt : Die Friedensgerüchte , obgleich von mehreren
Seiten in der „ Presse " gemeldet , haben noch immer keinen
sicheren Boden . Die Sachlage würde sich natürlich ändern ,
wenn die Türken weitere entscheidende Niederlagen in Asien
erlitten und die Unmöglichkeit , an der Donau Rußland zu
widerstehen , erkannt hätten . Bis dahin wird man jene Ge¬
rüchte , woher sie auch stammen mögen , mit Mißtrauen be¬
handeln müssen . Die Regierungen wollen augenscheinlich die
weitere Entwicklung abwarten und lassen vorerst Rußland
und die Türkei ihr Duell ausfechten . Oesterreich soll , nach
der Sprache seiner Vertreter zu uctheilen , über Rußlands

Absichten beruhigt sein , und cs wird diese Stimmung auch
wohl schon längere Zeit hinaufrcichen . Was England an¬
geht , so soll bekanntlich Gortschakvsf ' s Antwort auf die De¬
peschen Dcrby 's an Schuwaloff und Lostus entgegenkom¬
mend lauten . Lostus hat wahrscheinlich in diesem Sinne
schon nach London berichtet . Man nimmt also Rußland
beim Wort , daß cs zu verstehen gibt , cs werde keinen Frie¬
den ohne Zuziehung der europäischen Mächte schließen , wo - ,
bei allerdings dahinsteht , ob diese Zustimmung vor oder nach
dem Abschluß erfolgen soll. Trotzdem sind die Zweifel nicht
geschwunden , ob Kaiser Alexander , der gegen seine Absicht
den Krieg nicht verhindern konnte , nicht auch bezüglich des
Friedens weiter gedrängt werden dürste , als er jetzt beabsich¬
tigen mag . Das anerkannt offiziöse russische „Petersburger
Journal " warnt ganz offen die europäische Diplomatie ,
nicht mit zu großer Sicherheit Programme aufzustellcn , welche
die Ereignisse erweitern könnten . Ueber die russiche Forde¬
rung einer Kriegsentschädigung , wobei die türkische Flotte in
Frage kommen könnte , enthält auffallender Weise die römische
„ Liberia " , welche Beziehungen zum italienischen Ministerium
haben soll , ähnliche Angaben . Ein Telegramm der heute
eingctroffencn französischen Blätter aus Rom bezeichnet da¬
nach als wahrscheinliche russische Forderungen : Kriegs¬
entschädigung , Autonomie der Bulgare ! , Reduktion der
türkischen Flotte im Schwarzen Meer , Freiheit der Darda¬
nellen . Hier wird sogar die Beschränkung der türkischen
Flott neben der Enschädigung genannt . Das Alles kann
nur Vermuthung sein . Aber das Zusammentreffen der Ge¬
rüchte verdient immer Beachtung . Der „ Nord " verräth
übrigens , worin die „wirksamere Garantie " für die Bul¬
gare ! besteht , welche seine neulich ? Petersburger Korrespondenz
verlangte . Gelegentlich einer Beruhigung der griechischen
Unterbauen der Türkei , die gewiß nicht leer ausgehen
würden , wiederholt das russische Blatt die Formel der wirk¬
sameren Garantie und verweist die Griechen auf die Unab¬
hängigkeit Rumäniens , wo sich jene Bürgschaft schon erprobt
habe . Dies würde , wie man sieht , ziemlich aus die Los¬
trennung der ganzen europäischen Türkei von der Pforte
hinauslaufen , was zu den eingeschränkten Programmen rus¬
sischer Organe in der letzteren Zeit nicht stimmen will .

Seitens der deutschen Marincverwaltung ist auf Antrag
des preußischen Handelsministeriums in diesem Jahre recht¬
zeitig ein deutsches Kanonenboot auf dem Posten in der
Nordsee erschienen , um den englischen Fischern , welche
alljährlich große Raubzüge nach unseren Fischgründen unter¬
nahmen , das Handwerk zu legen . An 50 englische Fischer¬
kutter waren schon auf dem Wege , als sie durch das Ein¬
treffen des Kriegsschiffes eindringlich gewarnt wurden , in
respektvoller Entfernung zu bleiben . Und die Herren Eng¬
länder blieben hübsch weit weg von unserem Gebiete .

Die deutschen Universitäten legen mehr und mehr ihren
lateinischen Rock ab . Die letzte juristische Promotion wurde
auch hier schon in deutscher Sprache abgehalten und neuer¬
dings ist ein Reskript erschienen, wonach künftig auch die
Anschläge am schwarzen Brett nicht mehr in lateinischer
Sprache abzufassen sind .

l) Brr !«» , 5 . Juni . Se . Maj . der Kaiser gab gestern
Nachmittag auf Schloß Babelsbcrg ein größeres Diner .
Unter den dazu Eingcladenen befanden sich der Oberpräsident
der Provinz Brandenburg , Wirkt . Geh . Rath v . Jagow ;
der Chcfpräsident der Oberrechnungskammer , Wirk !. Geh .
Rath v . Stünzner , sowie die Generale und Regimentskom¬
mandeure der Potsdamer Garnison . Gestern Abend vereinigte
Se . Majestät einige Gäste bei sich zum Thce . Heute Vor¬
mittag nahm der Kaiser auf Schloß Babelsberg die regel¬
mäßigen Vorträge entgegen und empfing dann einige zur
Abstalttung persönlicher Meldungen erschienene Offiziere . Um
10 Uhr begab sich Höchstderselbe zu den Communs am Neuen
Palais , besichtigte dort im Beisein Sr . Kaiser ! . Hoheit des
Kronprinzen sowie einer zahlreichen Generalität das neu so»
mirtc Lehr -Jnfanteriebataiüon und kam darauf mittelst Extra¬
zuges von der Station - Wildpark aus um 1l ? /i Uhr nach
Berlin . Hier ertheilte Se . Majestät einige Audienzen und
reiste dann um 2 Uhr Nachmittags in Begleitung Sr .
Kaiscrl . Hoh . des Kronprinzen und Sr . Königl . Hoh . des
Prinzen Albrecht nach Liegnitz ab . Der Prinz Albrecht war
etwa eine Stunde zuvor von einem Besuch bei seiner erlauch¬
ten Frau Mutter aus Eltville im Rheingau hier angekom -
wen . In Liegnitz wird bekanntlich morgen vom Königs -
Grenadierrcgimcnt (2 . Westpreußischen ) Nr . 7 das 60jährige
Jubiläum der Ernennung Sr . Maj . des Kaisers zum Chef
dieses Regiments gefeiert . Im Gefolge Sr . Majestät auf
der Reise zu der Jubiläumsfeier befinden sich der General -
lieutenant und Generaladjutant Frhr . v . Steinäcker , der Chef
des Militärkabinets , Generalmajor v . Aibcdyll . der General
ä ls suitö Graf v. Lehndorff , der Flügeladjutant Major Gras
v . Arnim und der Leibarzt !) r. v . Lauer .

Wie amtlich gemeldet wird , hat Se . Maj . der König den
Konsistorialrath Opitz in Königsberg i . Pr . zum Mitgliede
des Konsistoriums für den Regierungsbezirk Kassel und zum
Stellvertreter des Vorsitzenden mit dem Charakter als Ober -
konststorialrath ernannt . Der bisherige Professor der Na -



tionalökonomie an der Universität Bern , Or . v . Scheel , ist

zum kaiscrl . Regierungsrath und zum Mitglied des statisti¬

schen Amtes ernannt worden . Die Nachricht von der in

Aussicht stehenden Besetzung dreier erledigter Rathsstellen
beim Oberhandelsgericht in Leipzig wird von einigen Blättern

dahin erweitert , daß jetzt schon Ernennungen für das neue

Reichsgericht zu gewärtigen seien . Hierin liegt aber ein

augenscheinliches Mißverständnis Das Reichs - Oberhandels¬

gericht muß für die Dauer seiner Wirksamkeit in der bis -

herigen Organisation auch in seinem Personalbestände er¬

halten werden und die Wiederbesetzung von Stellen bei dem¬

selben enthält keine Ernennungen für das Reichsgericht .

Nach dem Einsührungsgesctz zum Gerichtsverfassungs - Gesetze
können die Mitglieder des Oberhandelsgerichts mit Belastung

ihrer Besoldung seiner Zeit durch kaiserliche Verordnung in

daS Reichsgericht berufen , oder in den Ruhestand versetzt
werden . Was aber die Mitglieder des hiesigen Ober¬

tribunals belrifft , welche von den genannten Blättern mit

den angeblich nahe bevorstehenden Ernennungen für das

Reichsgericht in Zusammenhang gebracht werden , so ist es

sicherlich eine sehr vorgreifcnde und unzeitgemäße Bemerkung ,

daß viele derselben keine Neigung zeigten , sich aus Berlin

nach Leipzig versetzen zu lassen . Das Bedürfniß einer

solchen Wahl tritt vorerst an sie noch gar nicht heran . Dazu
kommt , daß auch nach erfolgter Einsetzung des Reichsgerichts noch
eine Anzahl von Obertribunalsräthen hier verbleibt , um die beim

höchsten preußischen Gerichtshöfe noch anhängigen Sachen zur
vollen Erledigung zu bringen . Wenn aber die Stellenbcsetzungen
beim Reichsgericht stattfinden , dann werden wohl unzweifelhaft
die dazu auserschenen Mitglieder des Obertribunals dem

Rufe folgen . Die nicht an das Reichsgericht berufenen

Mitglieder beziehen ihr volles Gehalt als Pension . — Der

kaiserl . deutsche Botschafter in Paris , Fürst Chlodwig zu

Hohenlohe -Schillingsfürst , wird alsbald mit Urlaub nach

Deutschland kommen . In hiesigen politischen Kreisen hält
man es für wahrscheinlich , daß derselbe dann dem Reichs¬

kanzler Fürsten Bismarck in Kissingcn einen Besuch abstat¬
ten werde .

U München , 5 . Juni . Der frühere König »on Neapel
kam am 2 . Juni Abends ganz unerwartet im strengsten

Inkognito zum Besuche seiner Gemahlin und seiner Ver¬

wandten in Kissingcn an . Derselbe wird nur kurze Zeit
dort verweilen . — Der k. Hofkapcllmeister und Professor
an der k. Musikschule , Franz Wüllner , hat einen Ruf an

das k. Hoftheater in Dresden erhalten und denselben ange¬
nommen . Die k. Musikschule sowohl wie unser Hoftheatcr
erleiden durch dessen Abgang einen schweren , kaum zu er¬

setzenden VKlust . — Nach den nun vorliegenden Berichten
ist in den katholischen Städten Bayerns das 50jährige

Bischofsjubiläum des Papstes Pius >X . am vergangenen
Sonntag allenthalben unter sehr zahlreicher Betheiligung
gefeiert worden .

Darmstadt , 3 . Juni . Der „ Darmst . Ztg . " zufolge hatte
der Gesammtverein der deutschen Gcschichts - und Alterthums¬
vereine auf der vorjährigen Generalversammlung zu Wies¬

baden den Beschluß gefaßt : die hinter dem Hauptzugc des

großen römischen Pfahlgrabens hergehende zweite Linie

römischer Befestigungen im hessischen und badi¬

schen Odenwalde wissenschaftlich zu untersuchen und klar¬

zulegen . Seitens der Regierungen von Baden und Hessen ,
an die sich der Gesammtverein gewendet hatte , sind demselben
nun Mittel zu diesem Behufe zur Verfügung gestellt wor¬

den und es soll die Erforschung der römischen Befestigungs¬
linie im Odenwaldc im Laufe dieses Jahres erfolgen . Der

Vorstand des Gesammtvereins , gegenwärtig durch den Histo¬

rischen Verein in Darmstadt gebildet , bezw . dessen Präsident ,
Oberappellationsgerichts -Rath Draudt , hat nun in diesen

Tagen damit begonnen , an lokalkundige Personen des Oden¬

waldes , namentlich Forstbeamte und Gemeindevorstände ,

Fragebogen zur Ausfüllung gelangen zu lasten , welche Bogen
das Vorhandensein alter Spuren ( Wallgräben , Mauerwerk ,
Umwallungen aus Erde und Steinen , Grabhügel , Alter -

thümerfunde , Inschrift - oder Bildsteine , künstlich aufgerich¬
tete Steine ) oder alter , auf römische Ansiedelung deutender

Benennungen konstatiren sollen . Der Vorstand hofft aus

diese Weise tatsächliche Anhaltspunkte zu erhalten , auf deren

Grund die systematische Begehung und Erforschung des Ge¬

biets alsdann erfolgen kann , und er bittet alle Diejenigen ,
welche sich für die Sache intcressiren und Auskunft ertheilen
können , dies zu

'
thun oder ihre Bereitwilligkeit dazu bekannt

zu geben , in welchem Falle ihnen dann Fragebogen zugestellt
werden würden .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 5 . Juni . Man hat in der letzten Zeit viel

von Berständigungsverhandlungen zwischen Rußland und

England gesprochen . Solche Verhandlungen haben wirklich

stattgefunden und sie find erfolgreich gewesen . So präzise
und weittragende Resultate allerdings , als die betreffenden
Mittheilungen wissen wollten , find nicht erzielt worden : von
einer förmlichen Demarkationslinie speziell ist gar keine Rede

gewesen . Aber das russische Kabinet hat keinen Ansland ge¬
nommen , zu versichern , daß es keinen berechtigten Interessen
anderer Mächte entgegenzutreten beabsichtige , und es hat so¬
gar hinzugefügt , daß eS keine Ziele verfolge , deren Guthei¬
ßung durch Gesammteuropa auch nur zweifelhaft sein könne.

Italien .
No « , 3 . Juni . Heute fand vor dem Könige eine große

Heerschau statt . In der Begleitung des Königs befanden
sich der Kronprinz , der Kriegsminister , der deutsche Bot¬

schafter , Hr . v . Keudell , die fremden Militärattaches und
eine große Anzahl höherer Offiziere . Der König wurde von der

Bevölkerung mit Hochrufen begrüßt . Die Stadt hatte geflaggt . —

Eine wichtige Nachricht bringt der Telegraph aus Palermo .

Gestern ist es endlich bei Trabbiata im Gebiet von Aliminusa ,
Kreis Termini , der aus Sicherheitsmannschaften zu Fuß und

zu Pferd , aus Karabinieri und Bersaglieri zusammengesetzen
bewaffneten Macht gelungen , die Bande Leone zu stellen

und einzuschließen . Es entspann sich zwischen der Truppe
und den Briganten ein langer , erbitterter Kampf , welcher mit

der Tödtung des berüchtigten Banditcnsührers Antonino §
Leone und seiner beiden gefürchtetsten Gefährten Salpietra
und Randazzo endete . Auf den Kopf Leone ' s allein war
Seitens der Regierung eine Prämie von 25,000 Lire gesetzt, !

während jeder seiner Gefährten auf je 3000 Lire bewcrthet
war . !

Rom , 5 . Juni . Fürst Urussvw , der diplomatische Agent !

Rußlands beim päpstlichen Stuhle , unterbreitete dem Kar - i

dinal Simeoni einige Konzessionen der russischen Regierung , ^
betreffend Streitfragen über Angelegenheiten der katholischen ,

Kirche in Polen . Simeoni antwortete im Namen des Papstes ,
er nehme bei der gegenwärtigen Sachlage die Konzessionen
an , der päpstliche Stuhl werde aber dessenungeachtet fort¬

fahren , Angesichts der Welt gegen Rußlands Gebühren zu

protcstiren , und jetzt kräftiger als je .

Frankreich .
^ Paris , 5 . Juni . Der gegen Hrn . Bonnet - Du -

ver di er eingeleitete Prozeß gelangt vor der 10 . Kammer
des Pariser Zuchtpvlizeigcrichts schon nächsten Freitag zur !

Verhandlung . Mit ihm sind die HH - Chambard , Ale¬

xandre , und Bayer , welche in der am 25 . Mai in

Saint - Denis abgehaltcnen Versammlung das Bureau ge¬
bildet haben , der Uebertretung des Vereinsgesetzes angeklagt .

Bei Beginn der heutigen Sitzung des Pariser Ge¬

meinderaths sprach Hr . Lafont , welcher den Vorsitz §
führte , folgende Worte : !

Meine Herren ! S :e wissen , in Folge welches Ereignisses ich die ^
Ehre habe , der heutigen Sitzung zu präsidiren . Ich bin eS dem Ge .

meinderath und den gegenwärtigen Umständen schuldig , mich vor jedem

Urthe l über die Maßregeln zu hüten , deren Gegenstand unser ehren »

welcher Präsident gewesen ist. ES wird mir indeß gestattet sein , in

Ihrem Namen die Hoffnung anSzusprechen , daß unser Kollege , der

uns so plötzlich entrissen worden , uns Kalo wiedergegeben sein wird .

Wie dem auch sei, der Gemeinderaih wird in der ruhigen und festen

Uebnng seiner Rechte und Pflichten beharren und sich niemals über

die gesetzlichen Grenzen seiner Befugnisse hinauSreißen lassen .

Darauf ging man zur Tagesordnung über .
Die Regierung hat den Gedanken , die große Frühlings¬

revue von Lonzchamps gerade aus den 17 . Juni anzusctzen
und also mit der Wiedereröffnung der Kammern zusammen¬
fallen zu lassen , wieder aufgegcbcn , da dies namentlich nach
den offen zum Gebrauch der bewaffneten Gewalt gegen die

Republikaner hetzenden Artikeln der bonapartistischen Presse
einen gar zu bedenklichen Eindruck gemacht hätte . Die Revue

ist jetzt auf den 8 . Juli anberaumt .
Wie die „ France " vernimmt , wird die Regierung am 16 .

Juni von der Kammer verlangen , daß sie auf ihre Tages¬
ordnung setze : 1 ) die Verhandlung über die vier direkten
Steuern , weil die Session der Generalräthe keinen Zweck
hätte , wenn diese nicht zuvor bewilligt wären ; 2 ) ein Gesetz,
welches dem Kriegsminister einen Betrag von mehr als 200
Millionen für außerordentliche Heeresausgaben Zn das Li¬

quidationskonto einzusteüen ) bewilligt ; 3 ) das Budget der

Ausgaben ; 4 ) das Budget der Einnahmen . Der Budgct -

ausschuß will nur Punkt 2 zur sofortigen Verhandlung zu¬
lassen , die Budgetvorlagen dagegen erst nach Erledigung der
bekannten Interpellation .

Ein unter dem Titel „ Journal des Cocus " (Zeitung für

Hahnreie ) erscheinendes Witz - oder vielmehr Schmutzblatt ist
heute in den Kiosken mit Beschlag belegt worden .

- Die „ Union " schreibt :

„Der „Moniteur " fragt , welches unsere Bedingungen sind (um die

Regierung zu unterstützen ) . Da eS weder seine Sache ist , fie zu be»

willigen , noch sie zurückzuweisen , so scheint uns jede Debatte dieser

Art überflüssig . Die Regierung muß wissen , daß unsere Ansprüche

billig sind und daß eS nicht ihr Schade sein wird , wenn sie sie be¬

friedigt . DaS genügt unS . "

Diese Geheimthuerei des lcgitimistischen Organs wird nach¬
gerade kindisch.

6I - . Paris , 5 . Juni . (B ö r s e n u a ch r i ch t .) Die Börse , ganz
von dem Glauben an ein nahes Ende dcS orientalischen Kriegs be¬

herrscht und für alle auf einen andern Verlauf der Dinge vorbereiten ,

den Meldungen taub , verharrt in ihrer festen Haltung , namentlich für

italienische und österreichische Staats - und Eisenbahn - Papiere . Die

Umsätze find iudeß nicht bedeutend . Schluß beliebt : bprozent . Rente

104 .27 , 3proz . 69 .45 , Italiener §8 .25 , österr . Goldrcute 58 ^ , österr .
Bodenkredit 430 , dito StaatSbahn 467 , Lombarden 162 , Türken 8 .25 ,
Egypter 183 , Banque ottomane 327 , spanische Exrerieure 10 ^ , ,
Banque de Paris 922 , Forcier 5Z0 , Mobilier 135 , span . Mobilier

435 , Snezaktien 647 .

Großbritannien .
Z London , 5 . Juni . In der heutigen Sitzung will

Gourley an den Unterstaatssekretär des Auswärtigen die

Frage richten , ob dieser das Haus darüber in Kenntniß
setzen kann , welche Stellung die russische Regierung bezüglich
der Beobachtung der Pariser Seerechts -Deklaration zu nehmen
beabsichtigt ; und ferner , ob die englische Regierung in Ge¬

meinschaft mit anderen Mächten freundliche Unterhandlungen
mit Rußland pflegen will , um dieses zu einer Versicherung
zu bewegen , daß die Befahrung des Suezkanals nicht durch
rujsische Kreuzer gestört werden solle.

„Morning Post " zieht die Weltlage in Betracht , wie sie
sich gestalten würde , wenn Rußland aus dem jetzigen Krieg
völlig siegreich hervorginge , und beschäftigt sich namentlich
mit der Stellung , in die England dadurch versetzt würde .
Bei einem vollständigen Obsiegen Rußlands über die Türkei
würde die Herrschaft des elfteren sich tatsächlich bis nach
Griechenland und an das Adriatische Meer in Europa und
bis an den Persischen Meerbusen in Asien erstrecken . Das

Schwarze Meer würde zum russischen Binnensee werden
und seine Ufer von Waffenniederlagen und Schiffsbau -An¬

stalten starren . Der Bosporus und die Dardanellen könn -
ten zwar dem Namen nach für neutral erklärt , von den

Russen jedoch binnen vierundzwanzig Stunden erreicht wer¬

den . Hundert Torpedoschiffc mit allem Zubehör könnten
dann vor dem Suezkanal erscheinen , bevor englische Ver¬

stärkungen über den Meerbusen von Biscaya hinausgekom -
men wären . Wenn Rußland erst Armenien hielte , dann
läge ganz Klcinasien und Syrien ihm zu Füßen und Per¬
sien sei dann ein russischer Vasallenstaat . Wie könne dann
England sein indisches Reich behaupten oder sich auch nur
den asiatischen Handel offen halten ? Die Mohamedaner
der ganzen Welt würden zwar Rußland hassen , aber in ihm
doch ihren Besieger achten , daneben aber die Narren mit
Gcringsl . ätzung ansehcn , welche zugleich ihre Verbündeten
und ihre eigenen Lebensinteressen verrathen hätten . Aller
Ehrgeiz aber , der noch in der besiegten mohamedanischen
Welt übr ' g bliebe , werde sich auf die Zerstörung der eng¬
lischen Herrschaft in Indien werfen .

„ Standard " wendet sich gegen die jüngster Zeit von
Gladstone und seinen Anhängern ausgestellte Ansicht , als
seien in der orientalischen Frage die Pflicht und das In¬
teresse Englands einander entgegengesetzt . Vielmehr sei es
die erste Pflicht eines jeden Staates , seine Interessen wahr -

zunehwen . Werde eine entgegengesetzte Politik eingeschlagen ,
so müsse sie folgerichtig zur Aufgabe der Herrschaft über

Indien und viele andere Kolonien und schließlich zur Auf¬
lösung des englischen Reiches führen . Aber auch alle anderen
Staaten befänden sich in gleicher Lage . Dcuschland müßte
sich vom Standpunkte einer solchen Politik aus auflösen ,
Oesterreich und Rußland nicht minder . Das konservative
Blatt wirft dann nochmals einen geschichtlichen Rückblick auf
das Vorgehen Rußlands . Die allmäligen Verminderungen
der Hoheitsrechte der Pforte über Rumänien und Serbien
seien eben so viele Erfolge Rußlands gewesen , und wenn eS
diesem nach einem siegreichen Feldzuge jetzt gelinge , Bulgarien
in eine ähnliche Lage zu bringen , dann könne es ohne Ein¬
verleibung von einem Fuß breit Landes seinen nächsten Krieg
anstatt an der Donau am Fuße des Balkans beginnen .

Der Schatzkanzler Sir Stafford Northcote empfängt
heute eine Abgesandtschaft in Betreff des Frauen - Stimm -

rcchts . Mehrere Mitglieder des Unterhauses werden dabei
erscheinen .

Nach einem Telegramm an die Admiralität , datirt aus

Jquique vom 1 . Juni , abgcsandt vom Oberkommandeur
des Geschwaders im Stillen Meere , überfiel in sceräuberischcr
Art das Rcbellenschiff „Huascar " britische Unterthanen .
„ Shah " und „ Amethyst " griffen das Schiff am 29 . Mai
bei Mo an . Zwar entwischte cs in der Dunkelheit , war
aber so beschädigt , daß es sich dem peruanischen Geschwader
ergab . Auf britischer Seite keine Verluste . „ Huascar " war
ein Schiff der peruanischen Flotte . Wie es in Rebellcnhand
kam , darüber hörte man nichts , ebensowenig über einen ncmn
Ausbruch von Revolution . Die Sache fiel an der Küste
von Peru vor .

Ein dem Auswärtigen Amte von dem britischen Botschaf¬
ter zugekommeues Telegramm meldet , der türkische Mini¬
ster des Auswärtigen wolle neutralen Schiffen auf
der Donau die Fahrt bis oberhalb des Flusses Timok
gestatten unter der Bedingung , daß sie nicht für die Russen
bestimmt seien oder Kriegscontrebande führen .

In Irland ward am Samstag der Friedensrichter James
Joung , als er , von den Sitzungen heimkehrend , durch
einen Wald fuhr , erschossen . Bis zur Stunde hat man
weder von dem Mörder , noch dem Beweggründe der Unthat
etwelche Ahnung . Die zunächst sich aufdrängende Vermu -

thung , Mr . Aoung habe mit seinen Pächtern Streitigkeiten
gehabt , trifft in diesem Falle nicht zu .

Der in Liverpool verstorbene Bankier John Hoywood
hat im Ganzen die auch für England ungewöhnlich greße
Summe von 1,900,OM Pf . St . hinterlassen . Nach Abzug
mannigfaltiger Vermächtnisse verbleiben dem Universalerben
Mr . Lonsdale 1,250,000 Pf . St . oder 25 Mill . Reichsmark .

Gestern ward Motley , der amerikanische Histori¬
ker und Diplomat , auf dem Kirchhofe von Kcnsalgreen be¬

erdigt und zwar an der Seite seiner im Dezember 1874
verstorbenen Frau . Außer den beiden Töchtern und deren
Gatten Mr . A . Cheridan und Sir William Harcourt hat¬
ten sich zahlreiche Freunde des Verstorbenen Ungesunden ,
unter ihnen die Gesandten Dänemarks , Hollands und Bel¬
giens , mehrere Mitglieder der amerikanischen Gesandtschaft ,
der Generalkonsul Badeau , der Herzog von Argyll , Lord

Houghton und John Bright . Der Dechant von Westmin -

ster , Stanley , hielt dem ihm persönlich befreundeten Gelehr¬
ten die Grabrede . Die ganze Feierlichkeit trug den Charak¬
ter des Einfachen und Ergreffcnden .

„Morning Post " rühmt dem Verstorbenen nach , er sei,
wenn auch zunächst ein Sohn der großen Republik im Westen ,
für alle Zukunft doch eine Zierde der noch größeren Repu¬
blik Derer , die unabhängig von Herkunft , Religion und Po¬
litik sich in der Literatur einen Namen erworben haben .
Sein Verlust erinnere in mancher Beziehung an den Van
de Weyer ' s , der auch seinem Lande treu gedient habe und
dabei in gesellschaftlicher wie gelehrter Beziehung von her¬
vorragender Bedeutung gewesen sei. Motley habe sich die

i vollständige Weltkenntniß erworben , die so häufig Bücher¬
gelehrten versagt werde . Dabei habe er viel gethan gleich
seinem belgischen Kollegen , zwei Völker einander näher zu
bringen , Unterschiede auszugleichen , Unebenheiten abzustrei¬
fen und überhaupt zwischen zwei Nationen jenes freundliche
Gefühl zu erzeugen , das länger halte , als die bindendsten
Staatsverträge .

Türkei .
T Der Korrespondent des „ Standard " meldet aus Kon -

stantinopel am 30 . Mai , es seien nach Verhängung des

Belagerungszustandes etwa 2M Anhänger der Midhat ' -

schen Partei verhaftet und nach Kutaya und Mossal in Ge¬

wahrsam gebracht worden . „ Dieser verzweifelte Versuch ,
Midhat Pascha 's Partei zu zerdrücken , kommt hauptsächlich

i von der Erbitterung , die ein zum Lobe Midhats geschriebener
Artikel des „ Journal des Debats " im Palaste erzeugt hat .

! Die Feindschaft gegen Redif Pascha und Mahmud



Damad nimmt hier und in den Provinzen zu , aber der

Su .an wagt nicht , sie zu entlassen oder auch nur ihre ,
Entlassung anzunehmcn . Er hat wirklich von einem oder zwei ^
Botschaftern die Warnung erhalten, wenn er es thuc , würde ,
er einen gefährlichen Präccdenzfall schaffen . Die Gedanken /
deS Volkes wenden sich sehr dem Exsultan Murad zu. !
Man weiß , daß seine Gesundheit sich sehr verbessert hat ;
würde er sich öffentlich zeigen, so würde das Volk ferne
Wiedereinsetzung verlangen . Er hat schon um Erlaubnitz
gebeten , den Palast, in den er eiogcschlossen ist, zu verlassen
und nach seinem eigenen Landhause in Scutari zu gehen.
Hie Erlaubniß ist noch nicht erfolgt und der Sultan ist im
Zustande großer Verlegenheit. Daß Redif und Mahckud
etwas gegen Murad 's Leben unternehmen werden, ist nicht
wahrscheinlich, aber die Lage ist sehr bedenklich und gefähr¬
lich. Man fürchtet einen Aufstand des Volkes gegen die
jetzige Regierung in vielen Theilen des Landes . Geschieht
das , so wird das Volk den Sieg davontragen, wenn nicht
etwa der Aufstand mit einer derartigen Strenge unterdrückt
wird , daß es für Europa empörend ist ." Der Belage¬
rungszustand wurde deßhalb den Mächten nicht durch
Rundschreiben mitgetheilt, sagt derselbe „Standard" -Korre-
pondent, weil dann die Thatsache völlig sichtbar würde, er
sei nur deßhalb verhängt worden, damit die mißvergnügten
Moslemin niedergedrückt würden . Das Schicksal des Feld¬
zugs in Asien sei thatsächlich entschieden . Erzerum sei,
wie aus bester Quelle verlaute , völlig offen und unrettbar
verloren . Die Russen rücken gegen Diarbekir vor und
nichts kann sie hindern, das Euphrat - Thal in Besitz zu
nehmen. Der Großvezier verlangte telegraphisch vom Bey
von Tunis die Stellung von 1000 Pferden.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 5 . Juni . Nach dem in der gestrigen Generalver -

lamuilung der Badischen Militär - Versicherungsanstalt vcrgetragenen
Geschäftsbericht waren am 3l . Dezember 1878 , d. h . am Ende deS

ersten Geschäftsjahres 30t Policen über 306,700 Mark in 'Kraft .

Die Anstalt vereinnahmte hielür an FriedcnSprämien 10,246 M , an

KriegSzusatz- Präinien 647 M . 20 Pf . und an Policegebühren 1370 M -

Für 3 Todesfälle wurden im erben Geschäftsjahre 5000 M . anSbe-

zahlt und als Friedensprämien - Reserve 5339 M . 26 Pt -, sowie als

KriegSprämien -Reserse 595 M . 43 Pf . auf neue Rechnung über¬

tragen . Die JahreSrechnniig , welche zunächst durch daS rechnungS-

nersiändige Mitglied der Revisionskommission xro ealenlo und sodann
von der ganzen Kommission in sachlicher Beziehung geprüft worden

war , gab zu keinerlei Beanstandung Veranlassung und wurde aus
Grund dieser Prüfung VerwaltungSrath und Direktion durch die

Generalversammlung entlastet. — Betreffs näherer Auskunft glauben
wir auf den gedruckten Neche .schas.Sbencht verweisen zu dürfen .

Vermischte Nachrichten .
— Wie Moltke über seine „bekannte" Schweigsamkeit

denkt , darüber theilt ein Lehrer eines Berliner Gymnasiums folgende
bezeichnende Anekdole im „ Berl . Tagbl ." mit : Auf dem studentischen
KriegerkommerS, der jetzt vor 3 Jahren die Mehrzahl derjenigen Ber »

liner Studenten , die den Feldzug mitgimacht hatten, vereinigte , saß
der Feldmarschall und s in höchst liebenswürdiger Adjutant , Haupt »

mann de Claer , neben mir , da ich zum Präses des Kommerses be»

stimmt worden war . Hatte Moltle nun schon den ganzen Abend über
mit allen Denen , die sich an ihn drängten (und deren Zahl war groß :,
aus dar Lebhafteste sich unterhalten und seinen Toast ans die akade¬

mische Jugend mit einer geistvollen und fließenden Rede einzeleitet, so
äußerte er zu mir , als ein Redner (vorbereitet, wie er sich hatte) wie¬
der von der Schweigsamkeit Moltke 's anfing , ausdrücklich: „ Ich weiß
nicht , war die Leute von mir wollen ; ich finde , ich rede so viel wie

jeder Andere."

Nachschrift .
ft Berlin , 6 . Juni . Der Botschafter Graf Schuwaloff

ist gestern Abend hier eingetroffen.
ft Berlin , 6. Juni . Schuwaloff reist heute Mittag

nach London weiter. Der russische Botschafter Baron
Oubril wird demnächst hier zurückerwartet.

ft Darmstadt , 6 . Juni . Die „Darmst . Ztg. " meldet
über das Befinden des Großherzogs : Das Fieber war in
letzter Nacht mäßig ; die mehr und mehr hervorgetrctene be¬
drohliche Schwäche des Pulses und der Herzthätigkeit erhält
sich unverändert .

ft Darmstadt , 6. Juni . Das Befinden des Großhcr-
zogs ist dem heute Mittag ausgegebenen Bulletin zufolge
seit Vormittag nach Umständen recht befriedigend. Die Herz-
thätigkeit und der Puls sind kräftiger . Auch ist etwas
Appetit vorhanden .

ft Wien , 5 . Juni , Abends . Der „Polit . Korresp. " wird
aus Bukarest telegraphirt : Die beabsichtigte Begrüßung des
Kaisers von Rußland durch den Fürsten von Serbien dürste
unterbleiben . Das Schreiben des Letzteren , in welchem er-
die Absicht ausspricht, sich dem Kaiser vorzustellen, ist bis¬
her noch nicht beantwortet . Die Russen werden demnächst
in den meisten Städten am Donau -Ufer den Belagerungs¬
zustand verkünden.

st Brüssel , 5 . Juni , Abds . In der heutigen Sitzung der
Deputirtenkammer kam die Interpellation Frere - Orban's
bezüglich der Ansprache des päpstlichen Nuntius an frühere
Päpstliche Zuaven- Offiziere zur Berathung. Der Inter¬
pellant machte geltend , daß die Feier des päpstlichen Jubi¬
läums in eine Kundgebung zu Gunsten des Papst -KönigS
ausarte, und unterzog die Artikel der klerikalen Journale
sowie die Adresse der Studenten der Universität Löwen und
ble erwähnte Ansprache des päpstlichen Nuntius einer scharfen
Kritik. Von Seiten der Regierung wurde hierauf erklärt :
der Nuntius habe die ihm zugeschriebene Rede desavouirt.
Ebenso müsse die Regierung alle erwähnten Kundgebungen ,
wie überhaupt alle Akte , durch welche die belgischen Jnsti -
tätioncn kompromittirt werden könnten, entschieden desavouiren.
Hiernach beschloß die Kammer mit Einstimmigkeit , zur
Tagesordnung überzugehen.

Die Liga der Gueusen und eine Anzahl Studenten haben
dem italienischen Gesandten eine für Italien höchst sympa -
tische Adresse zugehen lassen . In den Straßen nächst der
italienischen Gesandtschaft und dem Parlamcntshausc drängen
sich zahllose Menschenmafsen.

st Brüssel , 6. Juni . Der Moniteur sagt : Es sei nicht
gebräuchlich , die Antworten des Königs bei offiziellen
Empfängen zu veröffentlichen. Die in den Zeitungen wic-
dergegebencn Acußerungen in Lüttich seien inkorrekt. Der
König habe , ohne Beunruhigung zu zeigen , das feste Ver¬
trauen ausgesprochen, Belgien werde seine industriellen sowie
etwaige andere Schwierigkeiten muthig überwinden.

st Paris , 5. Juni . Graf Hatzfeld ist hier eingetroffen .
Ein hiesiges Gerücht , Gambelta sei nach Belgien gereist ,
um sich einer gerichtlichen Verfolgung wegen der Rede , die
er am 2 . Juni an die Studentendeputation hielt, zu ent¬
ziehen , entbehrt der Begründung ; cs heißt, Gambetta unter¬
lasse aus Thiers ' Anrathen eine beabsichtigte Agitationsreise.

st Paris , 6 . Juni . Marschall Mac Mahon und seine
Gemahlin begaben sich nach dem Schlosse Laforet. Die für
den 17 . Juni beabsichtigte Truppenrevue in Paris soll ver¬
schoben werden , da das Zusammentreffen derselben mit der
Kammereröffnung die Befürchtung etwaiger Demonstrationen
veranlaßt«:.

st London , 5. Juni , Abends. In einer Depesche Lord
Derby's an den britischen Botschafter in Paris , Lord Lyons,
betreffend den von Lesseps gemachten Vorschlag , den Suez¬
kanal zu neutralisircn , heißt cs : Die britische Negierung
brachte zur Kenntniß des russischen Botschafters , Grafen
Schuwaloff , daß sie jeden Versuch , den Kanal zu blokiren
oder die Schifffahrt aus andere Weise zu hemmen , als
Drohung gegen die britische Herrschaft in Ostindien und als
eine bedenkende Benachtheiligung für den Welthandel ansehen
würde. Deßhalb sei ein jeder Schritt der Art unverträglich
mit der Beibehaltung der passiven Neutralität von Seiten
Englands . Eine gleiche Erklärung sei auch der Pforte und
dem Khedive zugestellt. England sei fest entschlossen , nicht
zu gestatten , daß der Kanal der Schauplatz von Kämpfen
oder anderen Kricgsoperationen werde.

Dem „ Rcuter 'schen Bureau " zufolge wären heute mehrere
türkische Panzerschiffe von Kreta nach Alexandrien abgesegelt,
um den Transport des egyptischen Kontingents zu decken.

st London , 5. Juni , Abends. Im Unterhause erklärte
Unterstaatssekretär Bourke auf Anfrage Whalley 's : Die
Regierung hat bezüglich der Antwort Derby's auf das Zir¬
kular Gortschakoff' s nicht die Ansicht der auswärtigen Re¬
gierungen erbeten und hat in Folge dessen auch keine Ant¬
worten erhalten . Auf Anregung Gourley 's erklärte Bourke
ferner : Bezüglich der von Rußland zu ertheilcnden Ver¬
sicherungen, daß russische Fahrzeuge nicht im Suezkanal
intervcniren würden , habe er nichts hinzuzufügen , da alles
dahin Gehörige sich in der heute früh dem Parlament An¬
gestellten Korrespondenz befinde . Die russische Negierung
habe gestern einen Ukas veröffentlicht, wodurch sie die An¬
nahme der Pariser Deklaration bez. der fremden Staatsan¬
gehörigen einschließlich der amerikanischen und spanischen
Staatsbürger erkläre. Auf Anfrage Pease's erklärte Admi¬
ralitätssekretär Egerton : Die Nachricht von dem Ausbruch
einer Meuterei an Bord des Kriegsschiffes „Alexandra" sei
unbegründet , es seien nur Akte der Insubordination vorge¬
kommen .

st London , 5 . Juni . (Unterhaus. Fortsetzung .) Jen -
kins tadelt lebhaft die anspruchsvollen Prätensionen Eng¬
lands betreffs des Mittelmeeres und des Suczkanals . Der
Zwischenfall bleibt folgenlos . Gonstey kündigt an , er werde
demnächst die Aufmerksamkeit des Hanfes aus diesen Gegen¬
stand lenken .

st St . Petersburg , 6 . Juni . Die von englischen und
polnischen Zeitungen rcproduzirte Nachricht des Berliner
Korrespondenten der „Times" , wonach der polnische Emi¬
grant Krylinsky , welcher in Folge der Amnestie freiwillig
zurückkehrte , in Warschau erschossen worden sei , wird von
der „Agence Russe" als vollständig erfunden bezeichnet .

st Athen , 5. Juni . Der König acceptirte den Vorschlag
bezüglich des Kabinets -Präsidiums. Das Kabinct ist sonach
das folgende: Kanaris , Präsidium und Marine ; Kumun-
duros, Inneres ; Deligeorgis , Aeußeres , Krieg und Kultus ;
Zaimis , Justiz; Tricupis, Finanzen.

Kriegsnachrichten
x St . Petersburg , 5 . Juni . Ein Telegramm des

Großfürsten Nikolaus vom Heutigen meldet : Bei Rustschuk
fanden größere Truppenbewegungen vom Lager aus nach
dem Donauufer statt . Nach längerem Hin - und Herschießen
mit den Kosaken zog ein Theil der Türken nach Süden ab .
Die gestrige Bombardirung Kalafats wurde durch einen
orkanartigen Sturm beendet . Schuwaloff kehrt nach kurzem
Aufenthalte in Berlin nach London zurück .

x Wien, 6 . Juni . Das „Tageblatt" meldet aus Giur-
gewo : Das gestrige Bombardement wurde von den Russen
nicht erwidert. Die Donau ist seit gestern um einen Fuß
gefallen und fällt noch fortdauernd . — Aus Bukarest :
General Jgnatiesf ist gestern Vormittag in Plojesti einge¬
troffen . — Aus Athen : Die Regierung hat aus der Na¬
tionalbank 8 Millionen Drachmen entlehnt , um dafür Waf¬
fen anzukaufen.

X Ksnstantiuopel, 5. Juni . Ein Hirtenbrief des öku¬
menischen Patriarchen empfiehlt den orthodoxen Gemeinden ,
dem Sultan Treue zu bewahren und die Regierung im
Kampfe für die Ehre und Unabhängigkeit des Vaterlandes
zu unterstützen. — Ein Telegramm Suleiman Paschas vom
4. Juni meldet , daß die von Gaczko aufgcbrochenen türki¬
schen Truppen nach erbittertem Kampfe gegen 6000 Monte¬
negriner , welche völlig deroutirt wurden und beträchtliche
Verluste erlitten , sich mehrerer montenegrinischer Stellungen ,
namentlich bedeutender Befestigungen um Kristatic bemächtig¬

ten . Eine Depesche des Kommandant : :: von T^ tari , Ali
Saib Pascha , meldet, er habe gleichfalls mehrere montenegri¬
nische Positionen genommen. Das Bombardement von Giur -
gewo wird fortgesetzt .

X Wien , 5 . Juni , Abends . Die „Presse" meldet aus
Cettinje von heute : Vorgestern sind die Türken auf die
Anhöhen bei Spuz und Viscovica vorgerückt , verschanzten
sich dort und bombardirten das Dorf Novosei . Nachdem
dieselben heute früh in großer Stärke gegen Marbinici hin
gezogen waren , kam es daselbst zu einem blutigen Gefecht.
Nach zweistündiger Dauer desselben zogen sich die Türken
in wilder Flucht gegen Podgorizza zurück , von den Mon¬
tenegrinern bis Kukoschwina verfolgt. 400 Türken blie¬
ben todt . In der Herzegowina wird seit heute früh ge¬
kämpft .

X Koustantinopel , 6 . Juni . Die Regierung veröffent¬
licht folgendes Telegramm aus Mostar vom 5. : Gestern
fand ein erheblicher Zusammenstoß in den Defileen von
Krotal statt. Die dort verschanzten Montenegriner , ein¬
schließlich der Insurgenten der Herzegowina, circa 16,000
Mann , wurden von Suleiman Pascha aus ihren Stellungen
verdrängt und nach mehr als sechsstündigem Kampfe in die
Flucht geschlagen und verfolgt. Die Verluste des -Feindes
find sehr beträchtlich.

X St . Petersburg , 5 . Juni . Ein offizielles Telegramm
von der Kaukasus -Armee meldet : Auf dem ganzen Gebiete
am Schwarzen Meere hat sich nichts Neues zugetragm . Die
bei Begliachmet geschlagene türkische Kavallerie riß auf ihrer
Flucht die bei Ortaki stehenden Türken bis hinter Saganluk
mit sich fort. Am 31 . Mai erbeutete unsere Kavallerie einen
Zelttransport.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 6 . Juni , die übrigen vom 5. Juni .)

Staatspapiere .

5°/«
4 ' -°/°
4°/°
4°/«
3 ' /-°/°

Preußen4 -/, »/. Obiig. Thlr . 103
Baden 5°/« . fl. 103 '/,

, Thlr . 102
, fl. »bi/,

M. 94- /,
, v. 1842sl. 93

Bayern 4i/r °/o Obligat , fl. 101«',
.. 4°/o . fl. -
. 94 '/-

Württemberg 50/gOblrgat. fl. 103 ' / ,
„ 4- ,2°/, ., fl. 101/ .
- 4»/o . . fl . -

Nassau 4°/, Obligationen fl . 95- /.
Gr . Hessen 4 °/ . Obligat , fl. 96 ' / ,
Hesterr . s °/, SilSerrent«

Zins 4 ' /, «/» 53

Hesierr . 5»/, Papierrente
ZinS 4 -/, "/.

Luxem- 4»/,Obl . i.Fr .ä28kr.
bürg 4°/o „ i.Thl .L105kr .

Rußland 5»/. Oblig. v . 1870
T L 12 .

„ 5"/, da . von 1871
Schweden 4'/, "/, do . i. THIr.
Schwciz4' /,°/oBerriSttSobl .
^ .-Amerika 60/o Mond »

1885r von 18ÜS
. 5°/, dt«. 1904r

(">/. -r v. 1864)
8°/, Gpamsche
Bolle ftanzSs . Rente

94 -/.
93-/2
83 - ,2
80 - /,
97 - ,
S8 -/ ,

99 -/,

103 ',,
10 - /,

103 -,,
100 -/»

Aktien und Prioritäten .

Meichsöank
Badische Bank
Deutsche PereinsSank
Darniüädter Ma » k
Hellerr . Mationawank
Heflerr . Kredit - Aktie «
Rheinische Lreditöauk
Deutsche Kffekterröank
4 ' / 2"/ „ psci !z .Maxbahn500fl .
40/nHe,i. LudwigSbahn250fl.
» "/„ öst. Krz . StaatsSahn
S °/ „ „ Süd -LomSarde »
S «/u „ ZkordwestS . -A .
5°/ „Rud .. Sis !,b . 2.Em.200fl.
b»,o Böhm . Wcstb.-A- 200 fl.
So/nZiranz - Zoscs-KisenS.
Galizier
5°/ „M8hr .Grenzb .- Pr .i .S .
5°/>,Böl>m .Westb .-Pr .i.Silb ,
5°/oElisab.B .-Pr .i.S . I .Em.
5°/ „ dto. „ 2 .EM.
5"/o dto.steuersr. 1873 „
5»/ . do . (Neumarkt -Ried)

155
102- ,°
67 '/,
92- /.

83
103
113

83',.
183
64

86Y,
134

50
74',.
76 -/,

62
66',.

47

60
57

5t
53 -/,

48
49 - /,

5-/,Donau - Draii
S °/o Kranz - Joses -Prior .
5"/o Kronpr. Rudolf .Prior ,

von 1867/68
5°/oKr°npr,Rud .. Pr .v . 1869
SVH .SrdwestS.-P .r.S .
5«/« . „ 1-it. L.
5-/, Vorarlberger
5"/,Ungar .Ostb .-Prior.i .S .
5-/ ,Ungar .N ordosib.Prisr .
50/Mlgar .Galiz.
b»/,Ungar. Eis.-Anl.
5Vstr .Süd -Lomb .Pr .i.Fr .
30/, Lstr. Süd-Lomb.-Pr .
5Vsterr .SlaatSb.-Pr .
3Vsterr .StLatSb. -Pr .
3Vivorn .Pr., i-it . 0 , v » v,
b",o Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr . _
4'/.°,°
6-j, Pacific Central
8-/, Südl . Pac. Misson «

60 -,
75 '/.
45 ' /.
92 ' /.
62 ' ,.
40',.

96-,«
99 - /.

68

Anlehensloose und Prämienanleihe .
3 -/, °/.Preuß .Prä « . 1S0THI . -
TLln -Minden « 100-Thale»

Loose 109
Bayr . 4«/, Prämien -Anl. 121»/,
Badische 4 »/. dto . 119- «,

„ 85-fl.-Lo«se 137.60
Braunschw . 20 -Thlr .-L»«se 83.40
Großh . Hessische 25-fl.-Loose146.20
Ansbach Gunzenhaus . Loose 24.80

Oestr. 4V50fl .Lovsev .1854 94 '-/,
„ 5V00fl .- „ «.1880 98 '/.
„ 100-fl.- Loose v. 1864 246 . —

Ungar. StaatSloose 100 fi. 134 .—
Raab-Grazer lOOTHlr .Loose 64 -/,
Schwedische lO-Thlr .-Loose 45 .80
Finnländer lO -Thlr .-Loose 37 .50
Meininger 7 -fl..L«»si 19. —
3°/gOldenb »rger40-THK .-S 113 -/»

Wechselkurse , Gold und Selber.
Ducaten . . . Mk . 9 .53 —58
20-Krancs -St . „ 16 .30 - 34
Engl. Sovereigns „ 20.37 —42
Russische Imperial . 16.72 - 77
Dollars in Gold „ 4.17 - 20

London 10 Pfd . St . 3»/n —
Parts 10 « Ares . 2 ",» -

! Men1S « ff. östr.W. 4 -/? /„
DiSccnto . . l. S . 4 "/,
Holland . 10-fl .- St . Mk. 16.65

Tendenz : — .
Die Schlußkurse vom 6 . Juni waren beim Abschluß deS Blatte» » sch

nicht eingetroffen .
Merliner Mörse . 6. Juni . Kreditaktien 231.50, StaatSbahn 868 .— ,

Lombarden 128 .50 , DiSc. Cowmandit 92.70 , Reichsbank 154 .70.
Tendenz : schwach.

Wiener Mörse . 6 . Juni . Kreditaktien 142.90 , Lombarden 78 .20,
Anglobank 70 .50 , NapolconSd'or 9.99. Tendenz: unenschieden .

Wew -Pork , 6. Juni . Gold (Schlußkurs) 105-/».

: Weitere Kandelsnachrichte» in der Meilag« Sette II .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Gsll in Karlsruhe.

Grotzherzogl . Hostheater.
Donnerstag, 7 . Juni . 3 . Quartal. 76 . Abonnements vor-

stellung . Aus der Gesellschaft, Schauspiel in 4 Akten , von
Baucrnseld. Anfang ' /r7 Uhr.

Freitag , 8 . Juni . 3 . Quartal . 77. Abonnementsvor¬
stellung . Der fliegende Holländer , Oper in 3 Akten , von
Richard Wagner. „Erik" — Hr. Pirk vom k. k. Hof-
Operntheater in Wien als letzte Gastrolle. Anfang ff- 7 Uhr.



Todesanzeige.
N . 899. Karlsruhe .

Tiefbetrübt machen wir hier¬
mit theilnehmenden Freunden und
Bekannten die traurige Anzeige , daß
unser geliebter Gatte, Vater, Sohn ,
Bruder und Schwager

Franz Haagel
heute früh in Baden unerwartet
schnell verschieden ist .

Wir bitten um stille Theilnahme.
Karlsruhe , den 5 . Juni 1877.

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Die Beerdigung findet Donner¬
stag Abends 5 Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus statt .

Danksagung.
N.901 . Löffingen . Für die

vielen Beweise liebevoller Theil¬
nahme während der Krankheit und
der Beerdigung unseres im 20 . Le¬
bensjahre dahingeschiedenen Sohnes
und Bruders

Carl Billinger
sagen wir Allen unfern herzlichen
Dank.

Löffingen , den 5 . Juni 1877.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Engelbert Villinger .

Vermahlungs- Anzeige
N . 891 . Karlsruhe .

iFreuuden und Bekannten
beehren sich die Unterzeichneten ihre
gestern stattgehabte Vermählung er¬
gebenst anzuzeigen.

Karlsruhe , den 6 . Juni 1877.
Karl May , Referendär.
Pa «li«e May , geb . Basler .

Für Touristen.
N .479 . 5 . In allen Buchhandlungen ist

z« haben :
Karte von Rastatt, Baden u.

Gernsbach. Gezeichnet u. ge¬
stochen von I . G . Krom .
Maßstab 1 : 25,000 . Preis

' 2 Mk.
Karlsruhe.

G . Braun 'sche Hofbuchhdlg.
OerUruIKIiM t. <t . lieulsodko

UoIrstiÄnttsI ,
OlKeielles kulilücUiaiiz - O^ Ln «les IIoIMniIIek -

Vereim -,
erseNeint in vöelumtlidi
Iwal nnä viril «len deiäsn 3wal vöeksnt -
liclr srseksinenilsll LIIZsrnslnsn Srrb -
rulssiousairrsissr ln Stuttgart unä
llausu Strussburgsr Sulriulssjous -
«LLvlgsr in Strassdurg 1. L . beiZe-
ieZt . Dasselbe ist in äsr boisreubste «
Negenä Deutsedianäs «las alleioize k'aeb -
blatt uvä entbält populär Aebaltsue ,
korstvissensebaktlicbe ^ blinuilluoZen ,
Sbersiedtlicbs Lknsammenstellung äsr
llolrversteigeiungs - uiul Ludinisslons -
ergeboisss , Dielerungsaussebreiben ,
blarütberiebte ete . sie .

kreis pro gewester 6 krobe -
vuwwern gratis kraneo , Inserats 25 H
pro 2eile . _ I 388 . 17.

N .855,2 Ein eavä . xUil mit guten
Empfehlungen sucht eine Hauslehrcr -
stelle . N . b . d Exp , d. Bl . s . L . 26 .

- Gefacht wird
sin Lnndfitz

mit geräumigem HerrschaftShauSund einem
Areal v . Park n Garien von mindchenS 4,
höchstens (mit Wiesen und allenfalls Reben)
SO Juchart in unmittelbarer Nähe von
Basel , Schaffhausen oder Konstanz, »der
einer bedeutenderen Stadt der Schweiz cder
SüddeutschlandS. Offerten mit Preis¬
angabe und Beschrieb »ud I, . 8. 2908 an

-48 in
UI 2908 2 ) N .878.

Zu verkaufen.
— Sl.993. Ein neuer elegan-

VHaWter Landauer and ein nur we¬
nig gebrauchter Sammelwagen ( 8reale ) mit
Verdeck zum Lbn - Hmcn sind sehr preis -
würdig zu verlaufen Näheres sud Zt .
^ s» . <LLSS bei in
Mai »» «»« »» ,

N .887 . 1 . 2 ssenburg .

Wcnwersteigeruug .
- Dienstag dm 12.
^ d . M . , früh 10 Uhr

b̂eginnend, lägt Herr
Nctar Scrger hier

lin seiner Behausung
gegenüber dem neuen

SchulhanS öffentlich versteigern :
ca. 160 Heltol. 1872er , 73er , 74cr , 75er

und 1876er weihe Weine und
ca. 150 Hektol . Zeller rolhe — meist

selbst gezogene — Weine von den
gleichen Jahrgängen

Offenbnrg , den 4 . Juni 1877.
Waiseniichter Wkbkk.

N900 . Karlsruhe .

der ölwischen MiiUär-Verstcherungs -Anstalt
auf den 31 . Dezember 1876 .

Aktiva .
Kaffakouto . 717 M .
Agentur - uZontokorrent -

konta
SlaatSpapieren - Konto
Jnvenlarkovts . .
Gründung ' konto . .

377
. 7,290
. 978
. 11,571

' S Pf .

86 .

07

Passiva.
Konto des Gründung »

send » .
Konto derFnedenS - Prä

mienreserve und Ueber
träge .

Konto der KriegS-Prä
mienreserve . . .

15.000 M . - Pf .

5,339

595

26

43
20,934 Li 69 P ) .20,934 M . 69 Pf .

Karlsruhe , den 31 Dezember 1876 .
Üadische Militär - Versicherungsanstalt in Karlsruhe .

Der vollziehende Direltor : Der Drlegirte des VerwaltungSratheS :
Schneider. H . Krnmel .

Gleichzeitig bringen wir znr Kenutniß , daß für die Zeit bis zur nächsten Ge-
neralversawmlung Herr KriegSroth a. D . KkUMkl Seitens d«S VerwaltungSratheS in
die Direktion delegirt worden ist.

Karlsruhe, den 4. Juni 1877.
Der Berwaltungsrath .

vt.888. Stvatzdurg
großarliges Nimärkonzerl

im «EttR'ÄLi» Donnerkag dev 7. Jovi.
AuSgesührt von der 42 Mann starken Kapelle des Rheinische » Jnfauterik -Rkgi -

meuts Nr. 25, unter der Leitung d- r Kapellmeisters Maas.
Gartenbclcukhtung rc

N .788 . 2. M^xzsxrrhe im Großh . Baden.

Dar inmitten hiesiger Stadt , in der frequentesten Lage am Marktplatze gelegene
altrenommirte Ibk6e« k zum / T» / " mit ca . 36 Zimwern , Sälen rc.
und großen Kellern ist sofort zu verpachten oder kann auch «IS Eigenthom unter sehr
günstigen Zahlbedingnngen erworben werden.

Dasselbe eignet sich seiner großen Paterre - Räuwlichkeit , seiner sonstigen Lokali¬
täten und günstiger Lage holder gleichtalls zu jedem andeien Geschäfte .

Nähere Anskunst ertheilt auf portofreie Anfragen
Karl Fr Kiefer,

Lanqestraße 74 II .
N .758 . 3. Versteigerung .
Aus dem Hofe der Kaiserlichen Arlillerie - Werkstait hier sollen

Dienstag de« IS . Juni 1877 ,
Vormittags S Nhr ,

mehrere Loose Holzschrauben, verschiedene Nägel, Schroteisen , Eilendrehspähne , Eisen¬
blech- , Messingblech - , Leder -, Zwillich- und Borsten - Nbsälle , sowie alteS Gußeisen,
alter Slahl , alte Maschinen , Werkzeuge und verschiedene unbrauchbare Gegenstände
gegen Baarzahlung und unter der Bedingung der Abfuhr innerhalb 3 Tagen öffent-
sich an den Meistbietenden verkauft werden.

Straßburg , den 24 . Mai 1877 . . L . k . 814 .
Kaiserliche Direktion der Artillerie -Werkstatt.

N .890 . Straßburg .

Submission .
Für de» Neubau einer Dammbaikenschleoße am Mühlbach im Sändel bei

Gerstheim werden in Submission vergeben :
Maurer - und Steinhanerarbeiten , veranschlagt zu 7149 . 89
Zimmerarbeiten (Oberbau - und Dammbalken) „ „ 1068 . 24 „

Hierzu ist Termin anberoumt auf
Samstag den 16. d. M. , Vormittags 10 Uhr,

in der Amtsstube der Unterzeichneten. Blauwolkenpraße Nr . 15 hier , woselbst Plan ,
Kostenanschlag und Bedingungen ausliegen.

Strahburg , den 31 . Mai 1877.
Der Wafforbau - Bezirks - Jllgenieur :

<3,vi ) Bauinfpektor
N .889 . 1 Mannheim .

kauft beständig und bezahlt höchste Preise
Hvlnr lvd LtrUUI , SIsnuUsIi » .
N .825 . 2 . Nr . 2817 . Baden .

Nestaurations - Ver-
pachtuW .

Die Restauration im Kouversatious-
hanse zu Badeo-Badeu soll nach Beschluß
des StadtratdeS mit Ablaus der qegenwär-
ligen Pachtzeit . das ist vom 1. November
d . Js . au, aus zehn Jahre in Pacht gege-
den werden. Dre Pachtbedingungen kön¬
nen auf der RalhSkanzlri dahier eingesehcn
weiden.

Angeboie hierauf , welche die Angabe drS
Pachtzinses zu enthalten haben, sind veiste -
gelt und wir der Bezeichnung „ Restaura -
riouspacht im Souversatioushause zu Ba¬
den -Baden" versehen, späiestcnS bi»

Samstag den 30 . Juni d . Js . ,
Mittags 12 Uhr,

bei dem Stadirarhe dahier eiazureichen.
Baden , den 30. Mai 1877,

Der Oberbürgermeister :
Gönner .

e ?:--L

N .840. Neunkirchen .

Steigerungs
Ankündigung .

Der Crbvrrlheilung wegen « erden auf
Antrag der Betheiligtrn mit obervormund-
schafilicher Ermächtigung auS derBerloffen -
schaltSmeffe des verstorbenen hiesigen Land -
wirths Johann Adam Edler am

Freitag den 22. Juni l. I ,
Nachmittags 1 Uhr anfangend ,

auf hiesigem RathhauS nachstehende Liegen¬
schaften öffentlich zu Eigenthum versteigert.

1 . Ein zweistöckiger Wohn¬
haus nebst Znbehördc , alS :
Scherer mit Stallungen , Holz-
rewise und Schwcinställen, so¬
wie uvgesähr 1 Morgen bad. ---
36 Sr GraS- , Baum - und
Kochgarlen , mitten im Ort
hier , neben der Straße gegen

Schwanheim nad Philipp Hof.
mann , vsrnen Hauptstraße ,
hinten Gärten .

Gerichtlicher Anschlag . 11,000 M .
2 19Morgen 3Biertel bad .

— 7 Hektar 12 Ar Acker und
Wiesen auf hiesiger , Ober -
schwarzacher , Brcitenbronner
und Neckarkatzenbacher Gemar¬
kung.

Gerichtlicher Anschlag . 9,915 M .
Der KaufpniS ist baar zu bezahlen und

erfolgt der Zuschlag, wenn der SchätznngS-
l preis oder mehr geboten wird.
^ Die übrigen SteigerungSbedingungen
^ können van heute an auf hiesigem RathhanS

etngesehenwerden.
Neunkirchen, den 1 . Juni 1877.

DaS Bürgermeisteramt .
! VilgiS , Bgmstr .

Fr . Hillengaß ,
Rthschrbr.

j ^ ^
N .841 . Zelli . W .

Steigerungs-
! Ankündigung.
! Die Erben des AltbürgermeisterS und )

Gerber » Alois Thoma von Zell lassen der
Erbtheilung wegen am
Donnerstag den 14 . Jnnid . I . ,

Nachmittag » 2 Uhr ,
mit obervormund schafilicher Genehmigung
durch den UnterzeichnetenTheilungSbeamten
die nachbeschriebene Liegenschaft aus dem
Rathhause zu Zell i W. öffentlich zu Eigen-
thnm versteigern , wobei der Zuschlag er-
tbeilt wird , wenn der Anschlag oder darüber
geboten wird .

1 .
Ein zweistöckige » steiner¬

nes Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung , Alle» unter
einem Dache, mit 3 ineinan «
dergehendea gewölbten Krl-
lern und einer reu aufge-
bauten Oel- und Lohwühle
mit Wasserkraft , und ca. 6
Ruthen Garten hiebei , neben
dem Wiesefluß,derLaudstraße
und HtmmelSbach. Da »

Ganze eignet sich zu einer
Bierbrauerei oder sonst einem
«rößern Geschäfte und ist
toM zu . 21,000 Mark.

Einundzwanzigtanserd Mark.
Die Steigerung : bedingurgen können bei

tem Unterzeichneten eingesehen werden.
Zell i . W., den 19 . Mai 1877.

Der TheilungSbeamte :
Dietrich .

Perm . Bekauuttnachuuge « .
R .86t . 1 . Karlsruhe .

^ Ankündigung .
In Folge richterlicher Ber -

sügung werde» dem Philipp Jakob Gr ätz,
Privatmann dahier , die vachverzeichneten
Liegenschaften ans der Gemarkang Karls¬
ruhe am

Dienstag den 3 . Juli d. I . ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im Rathhau ! dahier öffentlich «ersteigert,
wobei der endziltige Zuschlag erfolg«, wenn
der SchätzungSpreiS oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

DaS in der Bahnbosßroße dahier unter
Nr . 16, einerseits neben MetzgerChristian
Friedrich Schmidt , anderseits neben Werk¬
meister Wilhelm Marschall gelegene drei-
stöckige,Wohr >hauS mit einstöckigem Seiter -
gebäude und sonstiger liegenschaftlichcr Zu -
gehörde einschließlich der Grund und Bo¬
dens , lax. 24,000 M.

Die VtrsteigernngSbedingvngeo können
inzwischen »m Geschäftszimmer deS Unter¬
zeichneten , Kreuzstraße Nr . 22 parterre ,
eingesehen werden.

Karlsruhe , den 23 . März 1877.
Der Bollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Ott .

N .893 1 . Nr . 593 . Karlsruhe .

Vergebung von Pflä-
stererarbeit.

Die zu dem Neubau eine» Justizgebän -
deS hier erforderlichen Pfläftecerarbeiten ,
im Gesammtwaße von 840 OMeter , sollen
im SoumissionSwege ans Einzelpreise ver¬
geben werden.

Die Bedingungen können täglich aus
dem Bureau der Unterzeichneten Stelle
eiugesehen werden, woselbst auch die Ange¬
bote sür den Quadratmeter Pflasterung
versiegelt und mit Aufschrift versehen läng¬
stens vis

Montag den 11 . d. MtS . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

zu welcher Zeit die SoumissionSeröffnuug
patifindeu wird , einzureichen find.

Karlsruhe , den 5. Juni 1877.
Großh - Baudireltioii .

N .881 . 1 . Nr . 1043 . Offen bürg .

Bekanntmachung .
Die Unterzeichnete Stelle vergibt die

Herstellung einer Leinpfadbrücke über die
Einfahrt deS auf dem linken Rheinuser bei
Freiste» gelegenen Hafen» , im Anschläge
von . 3150 M.
im SubmisstonSwege. Die Bedingungen
liegen hier und aus dem Filialbnrean in
Kehl aus. Die Angebote sind portofrei und
versiegeltbis

Montag den 11 . Juni d . I . ,
Morgen » 10 Uhr ,

anher einzuseaden.
Offenburg , den 5. Juni 1877 .

Großh . Rheinbau -Jnspekliou .
Beger .

N .886 . 1 . Nr . 462. Schopf he im .

Nutz - u . Brennholz-
Versteigerung.

AuS dem hiesigen Domänenwalddistrikt
111 „ Werschberg " bei Hasel werden gegen
Bergsristbewilligung bi» 1 . November l> I .
öffentlich versteigert :

Am Montag den 11. l. M .
60 Eichen- , 7 Buchen- Bau - und Nutz¬

holzstämme, 143 Tannen , 2 Forlen ,
Holländer - Säg - und Banstäwmc .

Am Dienstag den 12. l. M .
63 Ster eiche« e» Rebsteckenholz , 59 Ster

Buchen- , 39 Ster Eichen- , 37 Ster
Tannen , und 17 Ster Gemischt -
Scheitholz, 16 Ster buchene - , 22 Ster
eichenes und 47 Ster gewischtes Prü¬
gelholz und 38 Ster buchener und
gewischte » Klotzholz , 200 Stück bu-
chene, 1041 Stück tannenc und 1041
Stück gemischte Wellen, sowie 2 Loose
Schlagraum .

Waldhüter Br ein er in Hasel ist ange¬
wiesen , da- Holz aus Verlangen vorzn-
zeigen .

Zusammenkunft jeweils Morgen » 10 Uhr
im WirlhShauS „zur ErdmannShöhle" in
Hasel.

Schopsheiw, den 4. Juni 1877.
Großh . bad . BezirkSforftei.

Seidel ._
N.817 . 2 . Karlsruhe .

Heugrasversteigernng.
Samstag den 9. Juni d . I ., Vor -

mittag» 8 Uhr, werden auf Großh . Domäne
Stntensee circa 230 Morgen HeugraS öf¬
fentlich versteigert.

Karlsruhe , den 31. Mai 1877.
_ Großh . Gut - Verwal tung .

N .845 . 2. Karlsruhe .

Heugrasversteigerung.
Monta g den 11. Juni d . I . , Vor¬

mittags 8 Uhr, werde« auf Großh . Domäne
Scheibenhardt ciic , 70 Morgen HeugraS
öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 2. Juni 1877.
Großh . GntSverwaltavg .

N .964 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staate
Eisenbahn m.

Für die Befiederung von Cement in
Wagenladungen von 10060 Kgr. , bei Ver¬
ladung in effeven Wagen ab Heidelberg
nach Stationen der Eisenbahnen in Elsaß-
Lothringen ist ein ab 10. d . M . gütiger
Speziattanf zur Ausgabe gelangt, von wel¬
chem Exemplare bei der Ginerexpedition
Heidelberg erhoben werben können.

Karlsruhe , den 4 . Jnni 1877.
General -Direktion . >

N .905 . KarlLruh rl
'

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 15. d . MiS . gelangen im
Mitteldeutsch Galizisch - Rumä nischen Holz-
verkehr direkte Tarifsätze zwischen Mann¬
heim einerseits und der Station Bednarow
der Erzherzog -Albrechr Bahn anderseits znr
Einführung .

Der diese Taxen enthaltende Nachtrag
VII zum Mitteldeutsch- Galizisch-Rumäai -
schen Holzspezialtaris ist bei der Gülerexpe-
Viliou Mannheim erhältlich.

Karlsruhe , den 4. Juni 1877.
General - Direktion . _

N.885. 1 . Nr . 3695. Karlsruhe ,

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung eines 45 Mw . starken
tannenen DieleobodenS in der Werkstätte
läng - der Rüppurrer Straße dahier, »er-
anschlagt zu ca. 3000 Mark , soll höherer
Anordnung gemäß in öffeailicher Submis¬
sion an einen Uebernehmer in Alkord gege¬
ben werden.

Die zur Uebernahme dieser Arbeiten lust-
tragenden M - ister « ollen von dem auf mei¬
nem Geschäftszimmer aufliegenden Voran¬
schlag , sowie von den bezüglichen Liefe¬
rungsbedingung ' « Einficht nehmen und
ihre Angebote, nach Prozenten deS Voran¬
schlags gestellt , s pätcften» bi»

Montag den 11 . ds . M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

ebendaselbst einreichen.
Karlsruhe , den 4. Jnni 1877 .
Der Großh . BezirkS-Bahniugenienr .

N .894 . 1. Nr . 830 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Austrage gemäß ioll daS vor
dem neuen AusnahmSgedäude in Mannheim
neben der Neckarvorlandsbahn und in der
Nähe deS alten Maschinenhanse» stehende
Häuschen aus den Abbruch veräußert
werden.

Verhandlung findet
Samstag den 16. d . MtS . ,

Morgens 10 Uhr ,
aus dem Geschäftszimmer deS Unterzeichne¬
ten im Bahnhosgebäude Mannheim statt,
woselbst bis dahin Kausliebhaber schriftliche
Angebote versiegelt, portofrei und mit ent¬
sprechender Allsschrift versehen , abgebea
wollen. Daselbst liegen auch von beute an
die UebergadSbkdingungenzur Einsicht ans.

Heidelberg, den 5 . Juni 1877.
Der Großh . BezirkS-Bahuingenieur .

N .892 . 1 . Acheru .

Bekanntmachung .
Nach Vorschrift der allerhöchst landes¬

herrlichen Verordnung vom 26 . Mai 1857
soll dar Lagerbuch der Gemeinde und Ge¬
markung Oppenau ausgestelll werden.

Die Grundeixenthümer dieser Gemar¬
kung werden behns » Wahrung ihrer Rechte
aus den Inhalt derangezogenenVerokdnnng
aufmerksam gemacht , und unter Hinweisung
auf Artikel 6 , letzter Absatz noch besonder»
ausgefordert , da wo zu Gunsten ihrer
Grundstücke Grunddienstbarkeiten als Be¬
lastung für andere Grundstücke bestehen ,
solche unter Ansührung der RechtSnrkau-
den dem Unterzeichnetenin der auf

Douuerstag den 14 . d . M.
in das RaihSzimme - z« Oppenau anbe-
räumten Tagsaprt anzumclden.

Achern , den 4 . Juni 1877.
Der BezirkSgrometer

Wolfs .
N .897 . Brnchsal .

MkanrttMachung.
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den auS der Gantmasse de» Sägmühlebe -
fitzer» I G . Manz von Bruchsal am

Montag den 11 . d . MtS . ,
Margens 8 Uhr anfangend ,

nachverzeichnete Fahrnisse gegen gleich
baare Zahlung öffentlich aas dem Platz (bet
drff. Wohnung ) versteigert, als :

Eine große Parthie geschnittene- ,
trockene» Nutzholz iu Eichen, Forlen ,
Kirschbaum, Papp - l, Erlen , Buches ,
Eschen und Tannen , in verschiedenen
Dimensionen , ca. 16,00 (I ) Meter
12 Mm . Dicke Kistenbretter a«S Pap -
Pelholz , ca. 12,000 Stück eichene Rie¬
men zur Parketten . , ca. 13,000 Stück
roh zugeschnitteneBillardqaeue » , ca.
30,000 Stück Brettchen z» Cigarren -
kistchen, ruschene Schaufeldielei», ca.
80 Stämme Eschen , Forlen , Nnß -
baum urd Pappelholz , große Quan¬
titäten Eichen , Forlen und Pappel -
Sbfallholz, Schwarten , sowie Brenn¬
holz iu verschiedenen Sorten .

Bruchsal, den 4 . Jnni 1877 .
Der Gerichtsvollzieher :

Brabenstein .

Mit einer Beilage.«

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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